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Ein Pilotprojekt  

 

Am 04.10.2021 fand erstmalig eine gemeinsame Veranstaltung der Beratungsstellen Arbeit Rhein-

Sieg-Kreis und Bonn statt. Eingeladen hatten die beiden Beratungsstellen zu einem Infoabend mit 

Johannes Beckmann von der Servicestelle Faire Zeitarbeit & Werkverträge.  

Die Beratungsstellen Arbeit bieten Menschen in prekären Beschäftigungsverhältnissen und 

Jobsuchenden professionelle Beratung und Unterstützung bei Arbeitslosigkeit und gegen 

Arbeitsausbeutung. Sie sind Teil des Netzwerkes gegen Arbeitsausbeutung und werden aus 

Mitteln des Europäischen Sozialfonds gefördert. Die Beratungsstelle Arbeit mit ihrem Standort in 

Bonn-Tannenbusch ist eine Kooperation von Diakonischem Werk Bonn und dem Caritasverband 

Bonn. Im Rhein-Sieg-Kreis ist die Beratungsstelle Arbeit mit ihren drei Standorten in Bornheim, 

Siegburg und Eitorf ist in Trägerschaft des SKM Rhein-Sieg-Kreises. 

Damit die Veranstaltung trotz Corona und räumlichen Entfernung der beteiligten Beratungsstellen 

in Präsens stattfinden konnte, entstand die Idee zu einem hybriden Format: 

Interessierte aus beiden Regionen versammelten sowohl in Siegburg als auch in Bonn an den 

Standorten ihrer jeweiligen Beratungsstelle, und der Referent Herr Beckmann wurde online per 

Video dazu geschaltet. Über einen Beamer war er gut zu sehen, konnte selbst auch die 

Teilnehmenden sehen und hören und so ins direkte Gespräch kommen. Er führte uns mittels einen 

interessanten Foliensatz zum Thema Zeitarbeit und Arbeitsverträge durch den Abend und war für 

die individuellen Fragen und Anliegen zu den persönlichen Erfahrungen mit Zeitarbeitsverträgen 

der Klienten offen und beantwortete sie ausführlich. Unserer Kunden sind schon mit 

Zeitarbeitsfirmen in Berührungen gekommen und schilderten Besonderheiten, Vorteile und 

Schwierigkeiten in dieser Beschäftigungsform. Herr Beckmann konnte grundsätzliche Regelungen 

erklären, so Aufklärung betreiben und somit  für gute Beschäftigungsverhältnisse sensibilisieren. 

Alles in allem war es ein gelungenes Format für alle Beteiligten. 

 

 


